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obstantıbus, eisdem Abbatı ei SUCCESsSorIbus auctorıtate APO-
tolıca de speclalı gratia DeI quasdam al1as+ı eras nostiras
duximus indulgendum prou in predictis er1s plenius
continetur. C1m autem, S1CcCut exN1D1ıta nobıis DIO parte
venerabilıs FAatfıs nostrı Robertı Episcopl Londonien. petit10
continebat, Monasterium preifatum in YUO idem Ep1SCopus 1US
btinet patronatus DEr quosdam 1DSIUS EpIscopl predecessores
Londonien. epISCOPOS qu] uerunt DIO tempore undatum?
extiter1t, i1ttere ei ndulta hulusmodiı 1n STaVCN 1DS1US E.pIS-
copl ei iurisdictionis SU C ordıinarıe eccles1ie Londontien. le-
sionem VEISCIC dinoscantur; Pro parte e1iusdem EpISCOpI nobiıs
fu1nt humıilıter supplicatum ut SUuC et e1iusdem ecclesie indemnt1-
taftı consulere in premiss1s de benignitate apostolıca dignaremur.
NOs hils, prou in1ı1unctı nobıs minister11 pastoralis
offiti1o -.tenemur, proviıdere volentes, hulusmod1i supplication1ıbus
inclinatlı, eras ei ndulta huiusmodi auctorıtate apostolica,

certa sclentlia tenore presentium FreEVOCaAaMUS, 9 ei
irrıtamus, nulliıus ESSEC volumus roboris ve]l moment1, QiSTIrIc-
t1US inhibentes Abbatı ei Conventul SucCCessor1ibus predictis

pretextu dicetarum lıtterarum CONtra revocationem nostram
hulusmodi1 alıquıid attemptare aut eisdem er1s ut! QUOYUO
modo presumant decernentes CC irrmıtum et inane qu1d-
quı1d 1in contrarıum quaVvIis auctorıtate sclienter vel
ignoranter contigerit attemptarI1, predictis er1ıs COnsti-
tutionıbus apostolicıs ei allıs contrarlıis NON ODSTantiıDus qu1buSs-
CUMYUC, Crg eic NOSTIrae revocatlion1s, Cassat1on1s, IET
tatlıon1s, voluntatıs et constitutionis infrıngere eicC Ö 1 qu1s
autem eic atum RKRome apud Sanctum Petrum Octavo dus
Februaril Anno quartodec1ımo A 1403).°®

Vom I1 400
1Iso Eigenklost:

seien ein Daad
Boniftfaz wurde ewählt OvembDber 389 Bei dieser Gelegenhet1

Druckfehler 1im 925 korrigiert: Z atum der Juni 238
(statt 22U, Anm X de mailorıtate eiC. (statt 2.) Auch die AÄbtissin
de las Huelgas bei Burgos ehörte den höchstprivilegierten; vgl Santi-Leitner Proe-
lectiones &

Johannes 111 Nablas, Abt VOon Metten (1595—1628).
Von ilhelm 11146 ()-S etten

Die kirchliche Revolution des Jahrhunderts schlug auch
1m Herzogtum Bayern den Ostern schwere unden ber
erst allma  10 machten sich 1in diesem an hre Wirkungen
geltend. Das reglerende Haus der Wittelsbacher WarTr katholisch
geblieben und somit unterblieb eine gewaltsame Unterdrückung
der Abteıen Ja, S fehlte N1IC Staatlıchen Maßnahmen, die
Klöster dem en Glauben erhalten Die Wirkung der Lehren
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NTNers bestand einmal darın, daß dıe Beruftfe zAt Ordens-
stande erschreckend zurückgingen. Nur einige gröhere Abteien
erhielten och achwuchs W1e Niederaltaich, TegernSsee,
ST Fn mera (jerade die kleineren Klöster hatten über
Leutemangel klagen; manche tarben Fast SahZ au  N In
Metiten wohnten in jener Zeit drei his 1er Mönche iıne NOl
wendige olge WAarl, daß die Klostergebäulichkeiten verftfielen
HN die wirtschaftlichen Verhältnisse in Unordnung kamen
Gleichzeitig machten sich Luthers alsche Lehren VON den
eiu  en und VOMM Ordensleben auch innerhalb des oOSsters
eltend und HIC wenige Mönche verließen ihre Klöster Abt
Oswald VOIN Metten ag 559, daß ıhım ungefähr

Professen, darunter Priester ohne Erlaubnis aus dem
Kloster „ eHUOMCNH selen. Es am hinzu, daß vielen rten
eS auch die bte unterließen, ihren Untergebenen ein gutes
eispie geben S0 iuührte Abt Oswald einen N1IC gerade
erbaulıchen Lebenswande 1Da kamen die Reformen des
Konzıils VON TrIenNt heraus Die geistliche un weltliche Al
wetteiferten auch in Bayern, die Klöster NEeHNECeIN en ZU
erwecken. Die Herzöge TrecC und Wılhelm VOIl Bayern
beriefen Aaus den ostern Niederaltaich, Donauwörth, ST UVirıch
und ira in ugsburg, JTegxernsee hbte nach Metten, hatten aber
wen1g 1C mi1t ihren Berufungen. S1e eilten schließlich die
Verwaltung des osters, indem weltliche Beamte die zeitlichen
Angelegenheiten, Mönche als Prioren die geistigen verwalteten
Als ndlıch alle 3emühungen Herzog eIms niıchts ruch-
eten, dachten se1ine äte daran, das Benediktinerkloster Ql
uheben und die Gebäulichkeiten den Jesuiten überlassen.
S0 agen die inge 1n Metten, a1s der oOnNC Johannes Nablas
VOIN ST Emmeram 595 ZUTr Leitung der ıftung der beıiden
Seligen ItO und (jamelbert berutfen wurde.

ohannes Nablas WAarTr 560 in dem Orie Niederlauterbac
bel Piaifenhofen Im geboren und COLE 5892 1n ST MmM-

Proieß aD Diese el in Niederlauterbac eine
ropstel, Was uUuns erklärlich Mac daß Johannes 1in ST MmM-

das Ordenskleı nahm. Nachdem CR Priester SC-
wel worden WaTr, wurde ihm die Klosterökonomie AaNVErTILAUT.
Der Regensburger Generalvıkar a  (0) Müller machfte die
Münchener Reglerung aut hn aufmerksam, als CS sich darum
andelte, TÜr Metten einen tüchtigen Abt hbestellen DIie
herzoglichen äte wollten lange VON ıhm niıchts wissen, da
Johannes einem Reichsstifte angehörte, mıthin eın bayer,
sondern eın Ausländer War Sie gab ndlich nach und ohannes
am nach Metten, nachdem (1 ; September 595 postuliert
und aln Oktober eweiht worden Wa  — 597 nachte Or seline
Auiwartung bel Hof, a1S die Jesuitenkirche in München kon-



Kleine Mitteiulungen. 195

sekriert wurde. Später; 1612 kam noch einmal be1i Gelegen-
heit e1ines Landtages nach München Nähere Beziehungen
herzoglichen Hoft wurden N1IC angeknüpft.

Die el Metten IM Mi  elalter drei Herren dienen,
dem Bischof VON Regensburg un den erzögen VON Bayern
und Österreich. Dem bayerischen Herzog zahlte S O12 über
200 teuern In Österreich WAar S Ende des Jahr-
underts mit seinen teuern weit 1m Rückstand, daß diese
die Summe VON über 400 T erreichten. Diese drel erren hatten
er eın lebhaftes Interesse, daß 1m Kloster Ordnung herrschte,
ga ecS seinen Verpflichtungen, namentlich {inanzteller Atur.
nachkommen könne. Diesen Umstand muß sich immer
wlieder VOT ugen halten, WenNnn in mittelalterlichen IKunden
VOIN dem Reformeifer der geistlichen oder weltlichen al die
ede ist 4061 zahlte Abt Johannes ÖpTf! 0—7
a1s Subsidium charıtativum dem 1sScCho VON Regensburg
61 und 20 Annaten Abt ugustin Gerbstötter MUu
650 150 T Jahresmittel zahlen SO ist cS verständlich, daß
diese drel erren 595 in ihrem eigenen Interesse handelten,
als Ss1e den Ökonomen VON ST Emmeram die Spitze des
Osters Metten beriefen.

Abt Nablas machte seinem ufe alle Ehre LEr brachte
wieder Ordnung in die etitener Klosterökonomuıie, Was sich VOT
em in den sauber und übersichtlich geführten Salbüchern
ausdrückt Mit Energie geht er jeden Versuch VOT, Rechte
des OSters schmälern. Da halt eın Ansehen der Perscen.
In den Wiırren des Jahrhunderts hatten 1mM herzoglichen
Auftrag die Klosterrichter eın Mitbestimmungsrecht bel Rechts-
geschäften erlangt. AT Nablas SEeTtTZ 65 ÜULC daß diese Be-

Ervormundung vonseliten weltlicher Beamter autihortie
erstrebte VOT em reinel und Unabhängigkeit in seinen EntT-
schlüssen. ABt Johannes WAar CHNS m 1t den Herren VOII og
befreundet, aber diese Beziehungen hinderten iıhn NIC
Zehentrückstan m1 ihnen Prozesse führen Das orf
Neuhausen estr1 dem Kloster das B in seiner Gemarkung
Zehent rheben Der Abt strengte age und iührte den
Prozeß Urc alle Instanzen, bIs dem ec se1nes OoSters
ZUIN lege verhalt Schwere Verwicklungen gab eS aut den
österreichischen Gütern, die ögte in der Zeit des Nieder-

angSs der Klosterherrschat ogroße Rechte sich gebracht.
Abt Nablas WAar N1IC alleın darauftf bedacht, alte Rechte dem
Kloster erhalten, : WAar auch estre HNeCHE erwerben.
Als das Geschlecht der Degernberger ausstarb, erkautte Abt
ohannes VOIN Herzog das hohe Jagdrecht, das diese Famılıe
1mM Umkreıis VOIl Metten besessen. uch erwarb NeCUE Be-
sıtzungen, OÖfe und Zehentrechte In der ähe des OSters  13*
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räg eute noch ein HOT den Abt Nabhlas 607 TKauit; Se1In
appen 1e]1 trug ZUT Gesundung der losterfinanzen das
herzliche Verhältnis Del, das zwischen Regensburg und Metten
herrschte 1SCHO Woligang VON Hausen hatte in (t0=
Tunn bel Metiten Genesung VOIN e1iner Krankheıt erlangt. 1)as
Votivbild, das Bischoftf Woligang AUSsS Dan  arkeı anbringen
l1eß, eiinde sich eute 1mM Kreuzgang. Das Bıld ist eshalb
auch Deachtenswert, weıl s uns e1ine NS1IC VON der Stifts-
kirche und dem Uttobrunnen AUS jener Zeit bietet Es sSind och
mehrere Briefe erhalten, dıie damals zwischen 1SCHO und Abt

S1e atmen alle einen herzliıchen TIon ungewechselt wurden.
drücken gegenseltiges Vertrauen und Hochschätzung au  N
Abt Johannes erreichte, daß der Bischof NicC alleın dıe IN«
korporierung der Pifarrel ichaelsbuch aUuTis HeHe bestätigte;

setizte CS bel ihm urc daß das Kloster die Pfarreli m1 seinen
Mönchen besetzen durifte Der erste oONC der dıe Piarrei
des seligen Gamelbert, des Klosterstifters, versanh, WarTl eorg
Thurnhueber Von ihm hat sich in der Münchener Staatsbiblio-
thek se1in agebuc erhalten, das Dr in der Leit SEINES Aufifent-
haltes in ichaelsbuch sich anlegte. Seine inträge erweisen
iıh als eine geistig sehr hoch stehende, 1e] interessierte Persön-
1E  el Ebenso trat Bischof olfgang FÜr sıch und seine äcCH:-
Tolger das Kloster se1in eCc ab, die Pfarrei tephansposching

besetzen. uch 1er durite däs Kloster HIC seine Mönche
dıie Seelsorge ausüben lassen.

DiIie Besetzung dieser Pfarreiıen HLG seine eigenen 11
g10sen für das Kloster neben finanziellen Vorteilen auch
das Gute, daß mehr Mönche aufgenommen werden konnten
Metten zählte 1m elalter höchstens ZWO Mönche, TI1E mehr
ehlte das Einkommen. ber in der Zeit der kirc  ichen Revo-
Iution esS sich gezeigT, WEeEeIC schwere Nachteile eine
geringe Anzahl VON Konventualen für die Klöster mit sich
bringt. In der Folgezeıt ewäanhrte sich auch, W äas Abt Nablas
geschaffen. Als 634 zehn Mitglieder der Pest dahıiınstarben,
da 1e doch eine Anzahl übrig, welche dıe Tradition TOTT=
pflanzen konnte Und als urc den rieg Mangel Seel-
SOTSCEIN eintrat, half das Kloster 1n einer el on Pfarreien

In derau  N Mehrere Mönche tarben als pfTer ihres Beruftfes
en Pfarrkırche S: a Plattling eiIinde sich das (1a
mal des olfgang Kaufmann, der dort 1n treuer Erfüllung
seiner Pflicht der Pest Star Das Kloster sandte auch mehrere
Patres in die Oberpfalz, den katholische Glauben wieder-
herzustellen Abt Nablas esetizte dıe Klosterpfarreien miı1t
dre1 oder 1er Patres LEr 1eß 1n den Pfarreien sıch sehr die

In MettenEinführung VON Bruderschaften angelegen se1In.
tstand 620 e1ine solche ren des Sebastıan Au_ch
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Oorderte sehr den Besuch der Wallfahrtsorte, VOT lNem Veli-
danken iıhm Uttobrunn, Loh un Kettenbach ihren großartigen
Aufschwung. Diese Bruderschaften und Wallfahrtsgänge hatten
den WeC die Gläubigen Z Iiteren Empfang der hl akKra-
mente anzuhalten Wahrscheinlich durch Abt Nablas kam jene
Bestimmung iın die etitener Hausstatuten, daß die Mönche,
dıie iın der Seelsorge atıg wären, in ihren Predigten die eute
FARf Iteren Empfang der Sakramente anhalten ollten
Auft alle Weise Ssuchte Abt Johannes das andvo S1  1 und
rel1g1ös eben; ure hn wurde Metten Tür se1ine nähere und
weltere mgebung der Ausgangspunkt der durch das dentii-

eingeleiteten Erneuerung des kiırc  iches (Geistes
DIie Regilerung des es Johannes Nablas leitet die

Zeıit iın der Geschichte des Osters Metten eın etzZ sollen die
Mönche in chule und Seelsorge TÜr die Kırche, den aat, die
Allgemeinheit arbeiten. ine solche Tätigkeit kannte die irühere
Zeit,; das Mittelalter, N1IC Die Mönche en in dieser Periode
der Geschichte unseres Ordens ohl auch gearbeitet. S1e en
ın ihrer ireien Zeıit, die ihnen die Abhaltung des Gottesdienstes
heß, wissenschaftliche er geschrieben oder ogroße Uunst-
werke geschafifen. iıne solche Beschäftigung NC
viele eianren mi1t sıch Ww1e 1ene; welche die Mönche nach dem
Trıdentinum mM Dienste der Kırche oder des Staates verrichten.
Man verlangt 1etZ VON ihnen, daß hre Arbeit gesehen, in der
Öffentlichkeit bemerkt und ewertie werden könne. Durch
Ss1e mussen Ss1e ihre Daseinsberechtigung nachweıisen. Fıne solche
Tätigkeıit darf die Ordenszucht nic stören. S1e ist auch NUr
dann erfolgreich, WenNnNn 1m Innern des OSTers Ordnung errsCc
Abt Johannes sah streng a117 Ordenszucht S sind uns auch
1Ur ZWeIl aus seiner langen Regierungszeit überliefert, in
denen ehnlende Mönche in andere Klöster entlassen mußte
Der Konvent zählte eine el tüchtiger Mitglieder. Erwähnun
verdient Sebhastıan Schnell, der ZWanzlg a  rFe das Amt e1ines
Priors versah. i1ne ammlung kerniger Aussprüche zeigen uns
den großen Asketen Eiınen autferbaulichen andel ührte
auch der Senlor ohannes Eislinger. Daß INan 1e1 aut das

gab, aiur ZCeUSCN dıie zahlreichen Gebetsverbrüderungen,
die damals wiederum abgeschlossen wurden. Es finden sich
unter ihnen namentlıch solche miıt schwäbischen Klöstern, w1e

1ınNeresheim, De
In dıe Zeıt des es Johannes die Reform des Breviers

ure aps Paul In Metten hatten dıe lıturgischen Bücher,
die damals außer Brauch kamen, das gleiche Schicksal WwI1e
anderswo Sie wurden Büchereinbänden benützt S0 eI-
hielt sich auch eın großer Teıl des iIrüher in Metten gebrauchten
Breviers. Für dıe gottesdienstlichen Bücher Bischof
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Leo Tundorier( die Verfügung geiroifen, daß aliur
SeINeTr Diözese Regensburg ST Emmeram maßgebend SECIN

So Daher gebrauchte INa auch 1 Metten das Brevier dieses
OSters DIie letzte Ausgabe Wal 586 veranstaltet worden
ine CHOE Zeıt machte sich dieser Ausgabe insofern bereits
geltend als ZUu romanhafte Züge AaUuUs den Legenden der eili-
SCH entiern wurden DIie Kriıtik äußbert sıch unter anderem
Festoifliziıum der Apostel Philıpp ind a  (0) 586 dıe er
t1onen AdUus der Schrift werden während S1e vorher
apokryphen lexten entstammten Her auch noch 586 De-
handelten sämtlıche Lektionen der ersten ZWeI Nokturnen
das en der eilıgen die eigentliche Schriftlesung kam darü-
ber 1AIfZz Sehr ansprechend die en Hymnen aut dıe
einzelnen Heiligenifeste 612 Tführte auch Metten das LICUEC Mona-
St1cCum Komanum ein Im a  10© 6292 veriTabte c5 dazu CIn ProprIi-
15808| das Ziegelbauer noch vorlag, das Jetz aber verschollen ist

DIie relig1öse Erneuerung, dıie nach dem Irıdentinum e1iIN-
setizte ZUTF olge daß auch dıie Berufe 1iMNmMer äufiger
wurden Metten am gleichtalls Jetz Novıizen nachdem
Ordnung Mauern wleder eingekehrt War Abt Nablas
1eß siıch dıe Erziehung des klösterlichen Nachwuchses sechr
gelegen SCIN Für Einkleidung und Proifeß übertrug ET 598
den 1TUSs VON ST Emmeram nach Metten Vorher War der VON

AI1s 499 Metiten VOIN Reichenbach AUs reformiert wurde Trachten
kKeichenbach ung, der erst 594 NeUu abgeschrieben wurde

ihn Mönche dieses OSTers hıerher Vor 4997 War zwischen 420
un 430 der VOIN elk uiInahme gekommen BIs diesem
Zeitpunkt dıie Hırschauer atuten diesem Punkte
maßgebend QeWESCH Abt Nablas WAar NiIC alleın U1 CALTE
gute aszetische Ausbildung SCe1INES JUNgenN Nachwuchses besorgt

1eß sich auch die ntelle  uelle Ausbildung SCIHNEL er1Ker
sehr angelegen SCIN Er SChiIcCKTe SIC nach Regensburg,
ortigen Jesultenkolleg ST Paul den Humanıora tüchtiıg
geschu werden Zr welteren Ausbildung sandte wn S1C ach
Ingolstadt. AI die Uniıversitä Salzburg 1111S en trat; ıuntier-
chriıeb auch ohannes Nablas den Verirag, den verschiedene
Benediktineräbte Bayerns, Österreichs und Schwabens miıt
Erzbischof Markus 1ttich VON Hohenems 618 schlossen. Er
mochte hoffen daß sıich ihm bald Gelegenhe1 bieten werde
den oder anderen SCIHGE Mönche nach alzburg als Lehrer

senden
ntier den Moönchen die Abt Johannes nach Ingolstadt

geschickt ragte VOTL em hervor Johannes Christoph
Guetknecht Er tammte Aaus orb Al Neckar un
erste Ausbildung Scheer der Donau erhalten Fr Christoph
chloß Studıen der Unıyersitä m1T öffentlichen
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Dıisputation ah nter dem Vorsitze des Jesuiten Lyprand
verteidigte OF Reıihe VOIN Sätzen Aaus der Naturphilosophie
Miıt Fr Christoph studierten noch e1iNe Reihe etitener er1ıKer

Ingolstadt die einNe Thesenschrift unter dem 1te ‚„‚Flores
solut1 et sert1‘‘ 619 erscheinen leßen ach SeIiNemM Kloster
zurückgekehrt wurde R 1re  or des Klerikats und als Abt
Nablas nach ST Emmeram beruftfen wurde wurde als Prior
SCIN Stellvertreter und 628 SEeIN Nachfolger Der Konvent
zählte unter SCINEN Mitgliedern mehrere sehr gelehrte Männer
besonders wird der schon erwähnte Sebastian Schnell
SCINET enntInIıs der hebräischen Sprache erühmt DIie Bıblıo-
thek WIEeS auch mehrere er al dıie 1 orientalıscher Sprache
abgefa darunter auch oran Abt Nablas
tat Was SCIHEN Kräften sStan dıie Büchere1l des Osters
vermehren Er brachte die Zahl der Inkunabeln VON 150 auf
250) Diesen Zuwachs verdan dıe Bıbliıothek dem Edelmut
mehrerer Geistlichen die ihre ammlungen Predigtwerken
und kanonistischen Büchern dem Kloster vermachten ber
auch manche Neuanschaffung vonseiten des es WarTl darunter
Abt Nablas Wal ein Freund VON Gelehrten S50 widmete ihm
der ekannte Agıdıus Albertinus SsScCciINenN „Zeitkürzer LES wIird
uns auft diese e1se erklärlıch WIC Abt Johannes auft den Ge-
danken kommen konnte einen grohen Büchersaal bauen

DDIie Klostergebäulichkeiten 117 Jahrhundert Aks
verfallen Abt Johannes erneuerte zuerst 607 die Kapelle dıie
Abt ()swald | über der echten Seitenkapelle des Presbyteriums
Tür sıch errichtet enige a  re später tellte 613

uch Metten befand sichdıie Abteigebäude wleder ner
HIS 550 die Wohnung für den Abt über dem westlichen Kreuz-
gangflügel auch die Piorte untergebracht WarTr ()swald

der Fortsetzung des nor  ichen Kreuzgangflügels eEINE
el erbaut Abt ohannes erneuerte diesen Bau und

verlegte die Piorte den Nordflügel des Kreuzgangs, S1Ee
noch eute ist ber den beiden Eingängen die el und

das Kloster brachte buntbemalte Wappensteine d die
noch vorhanden WOoO eutfe die Piorte ist War iIrüher der Spelse-
saal Für iıh errichtete Abt Johannes sten Neubau,

dem auch das Dormitorium der Mönche und die Büchere1l
11t dem ehrsaa unterbrachte Diese große Bautätigkeit
orı über die mittelalterliche Anlage hinaus egte den Mauer-
11NS nıeder der das Kloster irüherer Zeit einengte un ZCI-
störte Was Metten un 400 Herrlichem SCIHNEGL Marıen
kapelle un Kapıtelsaal geschaiffen Dieser Saal wird das
alte ormıtoriıum verlegt Im Norden des eigentlichen Konvent-
gebäudes tührte Abt Nablas CNn langen Bau auft dem dıe
Brauere1 dıe Bäckere1 un die untergebracht wurden
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och weıter nördlich hegen die Wiritschaftsgebäude, die SeIn
Nachfolger rbaute Fıner späteren Zeit 1e CS dann vorbe-
halten, diese Bauten durch Zwischenglieder verbinden, S1e
führte 1L1LUT dU5S, Was Abt Nablas ALEC se1ine Bauten umrissen

DIie neuzeitliche Anlage geht 1in Metiten aut ıhn zurück;
S1e orupplert sich in 1er welte, große Höfe, VON denen ZWe1
Brunnenanlagen schmücken. S1e atme den e1s der
Zeit, die nach iıtalıtenischen Vorbildern repräsentable Anlagen
ScChHhaTtlien 1ll Im Innern ist CS ehbenso. Es sind weite, lıchte
änge; ein SahzZ Raumempfiinden spricht aus ihnen
ber daneben 1e noch vieles VON der irüheren Zeit stehen
Der Kreuzgang behielt b1is 884 sein gotisches Rippengewölbe.
Ja, auch 1m Neubau erinnert och manches die gotische
Zeit SO ST die Gewölbeführung noch SahnzZ gotisch gedacht;
erst eine spätere Zeit hat hier etwas nachgeholfen. Der Gang,

dessen beiden Seiten die Zellen legen, erinnert ebenfalls
die nmıttelalterlichen Dormitorien, 11UTL ist breiter und hat im
sten eIn höheres Fenster Das ist die Macht der Tradition,
die in en immer STa WAar un der sich auch eın
Abt Nablas HAC entziehen konnte Sagr Ausstattung der Räume
verwendete ADt ohannes das Geld, das die Mönche AIEC ihre
TDeıten in der Seelsorge sich ersparten. eorg Thurnhueber
STITLeieEe eın Reliefbild, das die heiligste Dreifaltigkeit und nge
mit den Leidenswerkzeugen des Herrn darsteht Auf dem
ist auch Abt Nabhlas sehen, WwW1e VOT einem FeEUZE, das

inn1g verehrte, seine ndach verrichtet Der Prior eiIm
Wiınzerer SC eın zwelites Reliefbild d das die Krönun
Mariens zeig Abt ohannes wollte sicherlich, daß diese Bılder
spätere Zeiten aneılferten, ihr Depositum, das die atuten
damals erlaubten, ebenso ZUT Zierde des Osters und der Kirche
anzuwenden. Zugleic SO11Ce eine Art ne se1in, daß be1l
den Neubauten die ZWel apellen ren des Leidens Christ1ı
und der Muttergottes abgebrochen wurden. uch der Stifts-
kirche wandte Abt Nablas seine orge B erneuerte hre
Fassade und 1eß eine rge einbauen, vielleicht dıe eErste; die
dort errichtet wurde. Abt Johannes War hnehin ein Freund
der us1 Als 1inbande en sich die einen oder anderen
Musikalien AUus seiner Zeıt erhalten, darunter ein iıtalıenisches
Weihnac  sl1ıed Er esorgte auch eine e Glocke, die eute
noch vorhanden. uch die VON Metten abhängigen Kırchen
wurden HTC ihn erneuer Das Kirchlein ST Agatha rhielt
Urc iıhn NECUEC bemalte Glasfenster, VON denen einige cheıben
mi1ıt dem Wappen des es sich erhalten en Er erweıterte die
Kapelle aut dem Singerho{ und tellte in ihr den ar der aD-
gebrochenen Marıenkapelle aufT, der biıs 908 In dem Kirchlein
sStan Jetz aber verschollen ist Lr WAar ein hervorragendes Werk
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nıederbayerischer Holzschneidekuns AaUus dem Anfang es Jahr-
underts DIie Kırche Bers: die ebenfalls unter Abt Nablas
Anbau rhielt am eiINe HOHE Kanzel dıe noch Ort un Stelle
und die Jahreszahl 623 räg Abt Nabhlas leıtet eiNe HEUE Pe-
r1o0de 117 etitener Kunstschaifen ein das IN aute der nächsten
ZWEe1 Jahrhunderte sıch autf alle Kırchen des Klostergebiletes e_
strecken S1E erweıltern umgestalten oder NECU bauen sollte

Der großhzügıge e1ls des es T1 heute noch SIHEIHN ai1f=
merksamen Beobachter überall entgegen LSs INas ıhm schwer
geworden als el den (Ort el unermu  iıch geschaffen

ErCr e1INe 1L1CUE Zeıit grundgelegt verlassen mußte
iMmMer die Verbindung m1T Profeßkloste auirecC C1-
nalten 613 STITLEeTtE BT ar für die Wolifgangkrypta
Regensburg In ZWeIl gleichlautenden Inschriften dıe Er an
sSC1INEeEeM Neubau über der IMTaDr den Novizengarten
bringen 1eß nımmt CT Abschied VON Metten LEr empfiehlt
Se1IinN Werk dem CNutze (jottes und der ur arıens und
des h] ened1l1 Abt Nablas hat aa und Kırche keine
hervorragende gespielt Bedeutung e aut Ordens.-
geschichtlichem Gebiete Er hat Metten wlederum den e1s

die bedeutendsten Abte 61n 61: Zeit einreiht.
uUunNnseres Ordens lebendig werden lassen, CIN® yat; die iın unter

Unser en
bıldet AaUs sich keine Einheit; besteht aus der Summe VON
Abtelien VON Organismen dıie sich ein wirkliches en
führen können Von Ordens ann 1Ur dann
die ede SCEIN seINeEN Abteıen der wahre Urdensgelst pul-
Ssıier Wer die Geschichte uUuUNseIecs Ordens derender Neuzeit
schreiben ıll ann nıcht der Person des Abtes Johannes Nablas
vorübergehen des Erneuerers der iftung des seligen Ito un
Gamelbert AUuUs den Tagen Tassılos un arls des Großen

Zum 200 Todestage Ludwig Babenstubers }  -  -  3
Auftf Ludwig Babenstuber dessen odestag sich heuer

an pri ZU 200 ale Jährte, darf iNa  — ohl anwenden,
W äas diıeKırche hl Beda, dem Ehrwürdigen der Lektion
SCINES Festoffiziums bezeugt „Nunquam orpeba Ot10 1U1-

qUuam stud10 cessabat SCINDET eg1 SCINDCT scr1psit SCINDECT
docuit SCINDETI OFravıt..“ Keine Denkplatte kennzeichnet das
Haus dem tillen Pfarrdorfie Deining bayerischer
Beda Venerabilıs 1177 a  Fe 660 das C der Welt erblickte
und eın Grabstein Verrät unNs das eINSame Plätzchen TeUZ-
Sahn$s SCINCS Ettaler Profe  osters, dieser große Denker und
eter ‚„„DOST vitam laboriosam WIe Hurter reffend emer

lıch, ob Deining Del Wolirats  use oder Del Miesbach, Gem Niklasreuth, oder
Siıcher cheint ur SCIMN, daß UOberbavern geboren wurde, dagegen frag-
1 aining Del an sSsDer£<.
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